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Druck und Verlag von
R . Wagner ' » Buchdruckerei in Ufingen.

Schriftlritung : Richard Wagner.

Ferusprrcher Nr . 21.

Bezngiprei »: Durch die ' »Post bezogen vierleljihrlich
1,50 Mk. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld .) I«
Verlage für den Monat 45 Pfg . — LinrückungSgebühr:
Anzeigen SO Pfg ., Reklamen 40 Mg . die Garmond,eile.

fl.

AuMcr Teil.

e» uni
chge,
erhol
bcr n»

»och

vorhn
on Rur
über,
t sich,
n de»
n »ft,,

atnjaot
en Pfj,.
deri Bekanntmachung.

lin Dienstzimmer und Die Büroräume de,
auZl  Harnt«, De« Krei,au »fchuffe« und der kauf,

»ei i  Jen Abteilung befinden sich jetzt un ut .c,
mse. Obergaffe Nr . 25 . ^

bueui:  Isteutibttto und dir Abteilung für Leere,-
<>>en find >« Krei »hause ( link, vom Eingang ) .
!gen, den 3 ML ' » IW.

ei». Der Königliche Landrat.
fe 1 v ' « " old.
erhol!« -— -— - - "
ntlbenji UnorVNNNg.
Um t (  gj runj ) öeft § 47 der Bekanntmachung

Zm  Stotaetreibe und Mehl au « der Ernte 1916
ringe? iS °luli 1916 wird hiermit in Abänderung
»nd i\ „orbnuna über den Verkehr mit Brotgrirewe

verdenin, ^ f fir btn  Krei « Usingen vom 10 August
durch Beschluß de» Kr «i»au »fchuffe» mit Ge
lng de» Herrn Regierungr -Präfidenten zu
m nachstehende » angeordnet:

n Abschnitt II der obigen Verordnung b».
die Versorgung der Selbstversorger
fgehoden ; an seine Stelle treten frlgrnde

«ungen : ^ ^
.mlliche Vorräte der Selbstversorger an
leide gehen mit Inkrafttreten dieser An-

in da » Versügung «recht der Wohnsitz-
n über . Die Selbstversorger werden von

^meindrn mit Mehl beliefert . Sie haben
iiu4 auf die gleiche Mehlmenge . d,e der bi »-
!n ihnen al « Selbstversorger »Behenden
in enlsp ' icht. ( Bei der angeordnetrn 94 " /o>
»«»Mahlung 8 Kg. ' 400 Gr . je Kopf und

tlQt).
J Seiner erhalten sie die au » dem neuen Mahl-

t « 6M dlini» sich ergebende Kleie »/ , Kg. je Kopf und
tat.)

§ 2
Ahlen dürfen nur noch für den Kommunal.
Md oder für die Gemeinden Brotgetreide au «-
ien. 83

- j Dieft Anordnung tritt mit dem Tage ihrer
chntlichung im Krei »blatt in Kraft.

^ ' ^ Mngen, den 2 . März 1917.
Der Krei »au » fchuß de» Kreise » Ufingen,

v . Be » old.
Belte . Lißmann.

Dienstag , den 6. März 1917. 52 . Jahrgang.

ver
alle'

»ii die Herren Bürgermeister di» Kreise ».
Anstehende Anordnung ersuche ich sofort ort »-

, im,  IH bekannt zu machen.
Der Königliche Landrat.

v . B e z o l d.__

Ufingen , den 1. Mär » 1917.
35,i der Führung der Listen über die Hau »-
Zungen hat stch ergeben , daß bei den Stiiachl-
igen vielfach da « Lebendgewicht der Schlachttiere
kirdrich angegeben wird . Dadurch steht da » von

^eifchbrschauern nachträglich gemeldete Schlacht-
nicht im richtigen Lrrhältni « ( bei-Schweinen

■'■i  bei Rindvieh 1 : 3) »u dem vorher angege.

denen Lebendgewicht . In einzelnen Fällen ist bei
Schweinen da» nachträglich gemeldete Schlachtgewicht
sogar bed utend höher al » da » vorher angegebene
Lebendgewicht . Ohne Zweifel werden diese unzu-
treffenden Gewichtsangaben in den meisten Fällen
mit der Absicht gemacht , eine möglichst geringe
Abgabe von Speck oder Feit und wo möglich auch
die Genehmigung zu einer weit über die Verso»
gungrberrchligung hinau » gehend «n weiteren Hau «,
fchiachtung »u erreichen . Diese Fälle wiederholen
sich in einzelnen Gemeinden , die ich hier nicht
nennen will , immer mehr.

Hieraus nehme ich Veranlassung , hiermit all¬
gemein an »«ordnen , daß die Herren Bürgermeister
die Angaben auf den Schlacht anirägen nur noch
nach Vorlage eine » amtlichen Wiegescheine » bestätigen
und bei dcr Bestätigung handschriftlich »u setzen:
„Amtlicher Wiegeschein hat Vorgelegen . "

Der Königliche Landrat.
Nr . L . 1976 . v . «e,old.
An die Herren Bürgermeister de « Kreise ».

Bekanntmachnng.
Außer den in der Bekanntmachung vom 36.

3 . 1917 genannten dauernd Untauglichen haben
sich auch diejenigen jetzt dauernd untauglichen
rhem. Landsturn pflichtigen(au»gebildete und unaus»
gebildete ) zur Stammrolle zu melden , welche in
der Zeit vom 3 . 8 . 1889 bi» 8 . 9 . 1870 geboren
find und die Entscheidung „dauernd untauglich"
während de» Kriege» erhalten haben.

Die bereits im Friede » als „ dauernd UN.
tauglich " ou« gemusterten , weiche in der Zeit vom
3 . 8 . 1869 bi « 8 . 9.  1870 geboren sind , brauchen
sich nicht anzumelden , da fl : von dem Gesetz vom
4 . 9 . 1915 nicht betroffen werden.

Die A Meldung hat s P  f s * * zu erfolgen und
zwar:

» ) der im Frieden gedienten Landsturmpflich¬
tigen für die Kreis , Obertaunu » und Ufingen
beim Kgl . Meldeamt in Bad Homburg.
Esisabethenstr . 16 ; für den Krei « Höchst
beim Bezirkskommando Höchsta. M., Wall¬
straße 15 , Zimmer 3.

d ) der ungedient m Landsturmpflichtigen bei dev Ge<
meindevorsteh ern ( Bürgerm eister . Magistrat ) .

Die Herren Gemeindevorsteher werden ersucht,
die Listen der nach vorstehendem Gemeldeten zum
8 . 3 . 17 früh den Ziviloorsttz nden einzuieichen.

Höchst a . M . . Ufingen , den 3 . März 1917.
Die Ersatzkommisfion.

Der Miliiär vorsttzende . Der Zivilvorsttzende.

Virhseuchenpoli - eittch- Anordnung.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche

unter dem Rindviehdestande de« Bürgermeister-
Peter Belte I . in Gräveuwiesbach amtlich
sestgestellt worden ist und der Verdacht vorliegt,
daß die Seuche daselbst bereit « auf weitere Vieh¬
bestände , auch auf die Schafe , übergegriffen hat.
wird zu ihrer Bekämpfung auf Grund §§ 18 ff. de«
Reichsoiehleuchengesetzer vom 36 . Juni 1909 (R.
G . Bl . T - 519 ) mit Genehmigung de« Herrn
Regierung » Präsidenten folgende « bestimmt.

Die ' Gemarkung Grävenwieibach wird al»
Sperrbezirk erklärt , jedoch mit der Einschränkung,

daß da» Klauenvieh nicht verseuchter Gehöfte de«
Sperrbezirk « zur Arbeitsleistung innerhalb de»
Sperrbezirk « benutzt werden darf . Im übrigen
gellen für den Sperrbezirk alle mit der die«feiligen
Verfügung vom 26 . Februar 1915 , Nr . L . 2173,
Krei » blatt Nr . 28 , bei dem Ausbruch der Seuche
im Gemeindebezirk Brandoberndorf getroffenen
Anordnungen , auf w-lche hiermit au «drücklich hin»
gewiesen wird.

Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündigung im Kceisblatte in Kraft . Zuwider.
Handlungen unterliegen den Strafoorfchriften der § §
74 bi« 79 einschließlich der Reichsviehseuchen«
gesetze« vom 26 . I ni 1909.

Ufingen , den 3 . Marz 1917.
Der Königliche Landrat.

Rr . L . 3185 . v. Bezold.

Ufingen , den 3. März 1917.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise «.
Diejenigen Herren Bürgermeister , welche bi«

jetzt noch nicht die Landsturmrollen über die zeitig
untauglich befund neu Wehrpflichtigen eingereichl
haben , wollen mir dieselben sofort hier einreichen.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Ufingen , den 37 . Februar 1917.
Der seitherige Bürgermeister Georg Wilhelm

Friedrich zu Pfaffenwierbach ist al » solcher aus
die Dauer von 8 Jahren — vom 14 . April 1917
bi« dahin 1935 — wiedergewählt und ist diese
Wahl von mir bestätigt worden.

Der Königliche Landrat.
Nr . 1183. _ v . Bezold. _ _ _

«usführuugsbestimmnngen
zur Bekanntmachung der Reich »beklcidung «fielle Über
eine Bestandsaufnahme von Schuhwaren vom 38.

Februar 1917.
Auf Grund de» § 18 der Sunbceiateoetorb-

nun fl über die Regelung de» Berkehr » mit Web -,
Wirk -, Strick - und Schuhwaren vom 10 Juni/33.
Dezember 1916 werden für die von der Reich «-
bekleidungrst ' lle unter dem 36 . Februar 1917 an»
geordnete Bestandeaufnahme von Schuhwaren
folgende Au »führung » beflimmungen erlaffen:

8 1
Mit der Ausgabe und Einsammlung der Melde¬

karten werden die Landräte (Oberamtmänner ), in
Stadtkreisen die Gemeindevorstände beauftragt.

8 2
Jeder Meldepflichlige hat seinen Bedarf an

Meldekarten , und zwar Eigentümer der zu meldenden
Gegenstände die Meldekarten I » und II » . alle
sonstigen meldepflichtigen Personen die Meidekarten
Id und Ud , bei der gemäß 8 1 zuständigen Be¬
hörde rechtzeitig zu erheben und nach Ausfüllung
jpätefien « am 17 . März 1917 an derselben Stell«
wieder abzuliefern. 8 3

Wer den Borschrifien in § 2 dieser Au » füh'
rungrbestimmungen zuwiderhandelt , wird nach 8 20
Nr . 1 der BundcSratSoerordnung über die Regelung
de» Verkehr « mit Web -, Wirk -, Slrick - und Schuh¬
waren vom 10 . Juni/33 . Dezember 1916 mü



Gefängnis bi » zu sech» Monaten ober mit
strafe bi « zu fünfzehntausend Mark bestraft

Berlin , den 13 . Februar 1817.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A. : LusenSky.

Berlin , den 13 . Februar 1917.
Ich bestimme hierdurch folgende « :
1. Zuständige Behörden nach § 9 Abs. 3 der

Bekanntmachung über Druckpapier vom 30 . Juni
1916 ( Reichs -Gefetzbl . S . 534 ) und § 13 ' abf.
3 der Bekanntmachung über Druckpapier vom 1« '
Juli 1916 (Reich «-Gefetzbl - S . 745 ) sind in
Preußen die Landräte und die Polizeiverwaltungen
in den krei «freieu Städten und selbstständigen
Städten in der Provinz Hanooer;

3 . Höhere Verwaltungsbehörden nach § 9 Abs.
3 und 8 12 Abs . 3 der zu 1 bezejchneten Bekannt¬
machungen find in Preußen die Regierungspräsi.
deuten und für Berlin der Oberpräsident der Pro¬
vinz Brandenburg.

Ich ersuche , die in Betracht kommenden Be¬
hörden hiervon gefälligst zu verständigen . .

Der Minister de« Innern.

_ I 8 . ; Freund. _

Auszug aus den
«tt - führuUgsbesttmmuttge«

zu der BunderralSverordnung vom 15 . Februar 1917
übe:

Wohlfahrtspflege während de« Krieger.
8 1

Zur Erteilung der Erlaubnis ist zuständig:
I . Bei öffentlichen Sammlungen und dem Bei-

trieb von Gegenständen sowie bei öffentlichen
Werbungen von Mitgliedern und Mituniernehmern:

*) sofern fie über den Bereich einer Regierungs¬
bezirk « oder den Landespolizeibezirk Berlin
nicht hinausgehen , der Regierungspräsident
bzw . der Polizeipräsident von Berlin,

d ) sofern sie über den Bereich einer Regierung «,
bezirks , aber nicht über den Umfang einer
Provinz hinausgehen , der Oberprästdent,

o) sofern sie über den Bereich einer Provinz
bzw . über den Landespolizeibezirk Berlin
hinausgehen , sowie in Fällen , in denen e«
sich um die Ausdehnung in einem anderen
Bundesstaate bereit « genehmigter Samm¬
lungen , Vertriebe oder Werbungen handelt,
der vom Minister de« Innern ernannle
ständige Staatskommiffrr , für den ebenfalls
vom Minster de« Innern ein Stellvertreter
bestimmt ist.

II . Bei Veranstaltungen zur Unterhaltung und
Belehrung:

» ) sofern fie auf «in und denselben Ort be-
schränkt bleiben , die Ortspolizeibehörde , im
Landespolizeibezirk Berlin der Polizeipräsident
von Berlin,

d ) sofern die Veranstaltungen an verschiedenen
Orten erfolgen sollen (Wanter -Vorsührungen ) ,
aber auf einen Regierungsbezirk oder den
Landespolizeibezirk Berlin beschränkt bleiben,
der Regierungspräsident bzw. der Polizei¬
präsident von Berlin,

o) sofern Wander -Vorsührungen über die unter
d ) bezejchneten Bezirke hinaus ausgedehnt
werden sollen , der Oberprästdent jeder
Provinz , in der die Veranstaltungen statt,
finden.

III . Bei allen Veranstaltungen im Auslande
ausschließlich der Siaaiskommiffar.

Sammlungen und Werbungen innerhalb eines
Personenkreises , deffen Mitglieder ausschließlich einer
staatlichen oder Reichs - Verwallung angehöcen , be¬
dürfen lediglich der Erlaubnis des betreffenden
R . ffortchef «, der die Erlaubnisbefugni « auf ihn
unterstellte Provinzialbehöiden übertragen kann.

Für Kirchenkollekren sowie für Sammlungen
und Werbungen , die von Geistlichen oder kirchlichen
Oberen für kirchliche Zwecke in ihren Bezirken ver¬
anstaltet werden , bewendet e» hinsichtlich der Er-
laubniserteilung bei den gellenden Bestimmungen.

Die Entscheidungen des Oberprästdenten und
de» SlaatSkommrffar « sind endgültig.

8 3
Dem Antrag find — abgesehen von den Fällen

de« 8 10 — folgende Unterlagen beizufügen:
1 . G -schäftsplan des Unternehmen «,
3 . Form der Ankündigung,
3 . Bezeichnung de« in Betracht kommenden

Wohlfahrszwecke » ,

4. Angabe, in welcher Welse die aufkommenden
Mittel für diesen Zweck Verwendung finden
sollen.

5 . Bezeichnung der Stelle , die über diese Ver
Wendung zu bestimmen hat . nach Name
und Sitz.

6 . Angabe , welcher Betrag oder Anteil dem
Wohlfahrtszweck zugeführt werden soll, bei
Sammlungen usw ., die für mehrere Wohl-
fahriszwccke gemcinschafilichveranstaliet werden,
Angabe desjenigen Teile « des Gesamtertrag,
niffer , der jedem einzelnen Zweck zugute
kommen soll,

7 . Voranschlag über die zu erwartenden einzelnen
Einnahmen und Ausgaben,

8 . Angabe der Art und Weife der Sammlung
bezw. de» Vertriebe « oder der Veranstaltung,

9 . Angabe de« Zeitabschnitte « und de« Bezirkes,
in welchem die Sammlung oder der Ver¬
trieb stattfinden soll,

10 . Angabe , in welcher Form die Abrechnung
und Abführung der Beträge erfolgen und
kontrolliert werden soll.

11 . Angabe der Anzahl der Druckschriften , Post¬
karten , Bilder . Marken und sonstiger Gegen-
stände , sowie der Eintrittskarten , deren Ver>
trieb beabsichtigt ist,

13 . etwaige für die Beurteilung de« Unternehmen-
wichtige B rträge oder Inhaltsangabe münd«
sicher Vereinbarungen.

In geeigneten Fallen kann die Genehmigung «-
behörde auf die Beibringung einzelner Unterlagen
verzichten.

Erleichterungen dieser Art werden in Frage
kommen , wenn e« sich um geringfügige und über-
rchtliche Unternehmungen oder um solche handelt,
)ie als zuverlässig bekannt sind und auf gesunder
Grundlage ruhen . Auch i -i den Fällen , in denen
die fragliche Unternehmung bereit « in einem anderen
Bundesstaat genehmigt ist, dürften in der Regel
Elleichterungen angezeigt erscheinen.

8 10
Dem Anträge auf Erteilung der Erlaubnis zur

Werbung von Mitgliedern für »inen Verein find
beizufügen:

1. ein Stück der Bereinsfatzung,
3 . der Entwurf zu dem beabsichtigten Werbe¬

aufruf unter ver Angabe , auf welche Weife,
gegebenenfalls durch welche Zeitungen die

Werbung beabsichtigt ist,
3 . eine Abschrift der letzten Jahresrechnung de«

Verein «,
4 . Angabe über dir Zahl der Mitglieder und

die Namen der Voistandsmitglieber.
Die enifprechenden Unterlagen sind Anträgen

auf Genehmigung zur Werbung für die Beteiligung
an anderen nicht von Vereinen veranstalteten
Unternehmungen beizufügen.

8 ii
Die öffentliche Werbung vvn Mitgliedern und

Mitunternehmern wird nur zu .ulaffen fein , wenn
e« sich um einen zweifellos nützlichen Verein handelt,
der durch die Persönlichkeit der Leiter und deren
Bewährung auf dem betreffenden Gebiete der
Wohlfahrtspflege volle Gewähr für fachgemäße
und haushälterische Verwaltung de« Unternehme »«
bietet.

Di - Zulassung der Werbung ist regelmäßig
auf eine bestimmte Frist zu beschränken.

8 13
Sammlungen , Vertriebe von Gegenständen und

Werbungen , zu denen der Siaaiskommiffar oder
ein Oberpräsident die Genehmigung erteilt hat,
sollen regelmäßig allwöch nttich in der am Sonn¬
abend herauskommenden Nummer de« Reichs - und
Staat,an,eiger « bekanntgegeben werden . Die Ober¬
prästdenten und der Staatskommiffar haben zu
diesem Zwecke zum Dienstag jeder Woche die von
ihnen erteilten Genehmigungen unter Angabe

1. de« Unternehmen « nach Name und Sitz,
3 . de« Wohlfahrtszweckes,
3 . der Stelle , an die die Mittel abgeführt

werden sollen,
4 . Von Zeit und Bezirk , in denen da « Unter¬

nehmen zur Ausführung kommen oder die
Werbung stattfinden soll,

dem Minister de« Innern anzuzeigen.
8 13

Zu Anordnungen , welche gemäß § 4 der
Bundesraisveroidnung gegenüber Wohlfahrtsunler-
nehmungen und deren Organen getroffen werden

können , ferner zur Prüfung von Bü
Kaffen - und Vermögensbeständen,
von Auskünften , Berichten und Rechn »'
sowie zur Enlsendung von Vertreter»
langen und Sitzungen find , je nah
betreffenden Unternehmungen , zustän.

im Landespolizeibezirk Berlin
Präsident von Berlin,

in den anderen Stadtkreisen dj,
behörde,

in den Landkreisen der Landrai
Gegenüber Unternehmungen , bene»

n>« , u einer Veranstaltung gemäß §
sind die Genehmigungsbehörden l
in § 4 der Bundesratsverordnu «,
Befugnisse sowohl unmittelbar als ‘
mittlung der oben — Absatz 1 ..
Behörden auszuüben.

Für die Anordnung der Ver »» 1
Unternehmen « gemäß § 5 der Bunderr »,
sowie für die nach tz 7 der Verordn »,
liche Genehmigung von A-nderungen,
auf die Vcrw ndung von iWohlfahrl,
schloffen werden , ist ver Staalskommiff,

Die Aufsicht über die Verwaltung
3 der Verordnung ) führen die o&e»
1 — genannten Behörden.

jlichtmtlichw  keil
ver Krieg,

WTB ® ro &e » Hauptquartier
(Amtlich ) . 1

Westlicher Kriegsschauplatz:
Dunstige « Wetter hielt fast durch,

fechtsiäligkeit in mäßigen Grenzen . %
Slelltn waren eigene Unternehmunge«
Bei Chilly (zwischen Somme und A
18 Engländer , an der Straße Ei
über hundert Franzosen , beiderseits
(Oberelsaß ) siedenunddreißig Franzos,
eingebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine Kampfhandlungen von

immer starke Kälie.

Mazedonische Front
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquart
Ludendorff.

Lokale it«ö provinzielle Rat

Usingen , den5. Mä»
Anläßlich de« GeburtSiage « Sr . L

KönigsFerdinand von Sulgati
Magistrat und Stadtverordnelenkolleg»
Stad , folgendes Glückwunsch Telegram«
An Seine Majestät König Ferdinand o°>

Erneut begehen Eure Majestät im
Weltkriege « Allerhöchst Ihren Geburt,
Wetteifer stehen die Truppen Eurer
Majestät mit den Verbündeten wie Ec,
einmütig zu handeln , gegen die Tücke
samkeit unserer Feiude.

Anläßlich Eurer Majestät Geburt «!»
Usingens Bürgerschaft , um auf ' s neu,
Treue und Anhänglichkeit zu geloben,
daß der volle glänzende Sieg den 1
Waffen baldigst beschert sein möge i
Majestät neue « Lebensjahr ein glorreilj
Hafter Friede kröne.

Der Magistrat . Die Stadion
Lißmann,  verfamml

Bürgermeister . Weiber,
Hierauf traf am 3 . d. Mt «, »I

folgende Antwort ein : J

An den Magistrat und die Stadtverordnete
Sofia Palais.

Gerührten Herzens habe ich den Ire»
gungsgruß , den die Bürgerschaft der Sial
anläßlich meine « GeburtSiage « mir gefani»
Die vom Geiste bundestreuer Gesinnung!
edle « patriotischen Worte , mit denen
Isinger meiner gedachten , haben meine
ehr wohl getan . Ich danke der Ustng«

schüft wärmsten « für dieses liebenswluW



k die gefühlt« treue Anhänglichkeit und
n ,lelb«n meinen dankbaren Gruß
-chnn' Ferdinand.
e,' r<> gstng-n . 1. Mär». Am 25. Februar
"HZ hier im Gasthause Hemrich die erste die».

nrsammlung de» Kr ei »-Krieger oer>
" >n Usingen  statt. Der stellvertretende Vor-

-amerad Psr. Schneider von Usingen,
" d>« dir Versammlung mit einer Begri'ßung»-

! , in welcher er dem großen Ernste der
x ,ng«vollen Gegenwart Ausdruck gab.
°En«i un fete Feinde da» deutsche Friedenian-
'd 8 ibfin©iflnal jur oöfliflen 9Uebetfcfimetletutig
' ^ .„bs in frevelndem Hohne beantwortet
cönrttB jitife unsere Parole lauten: Einmütigste
.al* „ng aller Kräfte zum deutschen Siegel
1 'in  Parole scharen wir un» um unseren

Kaiser." Begeistert stimmten die Bet¬
ern-« „ jn auf Seine Majestät aurgebrachte
De5r® Die Feststellung der Anwesenheittliste

-daß die Vertreter von 10 Berband»o« einen
waren. Leider hatte wohl neben der

'N der Witterung vor allem die ungünstige
| bet Züge e» der Mehrzahl der Verband«,
unmöglich gemacht, Vertreter zu entsenden.

30'"Schriftführer de» Krei«Kriegerverbande»,
,d Hemrich, legte da, Protokoll der letzten

H Sammlung vor, welche» verlesen und ge-
,r, > wurde. Die Beschlußfassung über die
^ »jährige Kreiroersammlung und das B« .

ist überließ e» dem Vorstand, gegebenen8,eine3.Versammlung rinzuberusen. Den
«richt für ISIS und 1916 erstattete der
d«-Kassenführer, Kamerad Nehm, welchem

>erblichem  Danke für feine Mühewaltung
ung erteilt wurde. Eine eingehende Be-

. ng wurde sodann den Vorbereitungen zur
:c*! ,g,anleihe gewidmet. ®« wurde beschlossen,

31U diesmal jeder Verbandsverein aufge-
9" werden soll, eine örtiliche Tammelzeichnung

Malten, ume» allen Einzelnen zu ermöglichen
vaterländischen Pflicht nachzukommen und

- Beitrag zum Heimalsieg und zur Stärkung
lostt Mhx |U zeichnen. Die Versammlung

nach zweistündiger reger Beratung mit einem
^ unser tapfere» Heer geschloffen. Da noch
d ' j,reine mit der Zahlung der Jahresbeiträge

917 und der Beträge für die Jahrbücher
Wand sind, ergeht auch an dieser Stelle
ringende Ersuchen an dieselben die Beträge

ct>! ft an den Kaffenführer, Kameraden Nehm.
»den.

=  Usingen , 5. März. Auf den im Anzeigen-
"ß mekünoigten Familienabend  de» H-iwat-

»» im Saalbau „Adler" am Mittwoch Abend
tn wir auch an dieser Stelle aufmerksam,
vir vernehmen, sollen die beiden Vorträge
interessant sein. Zwischen den Vorträgen'

m auch Deklamationen eingeschaltet werden,
i-hlreicher Besuch wäre mit Rücksicht auf die
Absicht sehr wünschenswert.
- Haintchen. 4. März. Gesr. Weimer
hier(in der 5. Batterie Art.-Reg. 27) wurde
dem„Eisernen Kreuz" au»gez ichnet.
- Idstein , 2. März. Postschließsächer
den in dem hiesigen Postamt eingerichtet. Seit
in (1. März) werden dieselben benutzt.
- Weildnrg , 3. Mär». Bergwerk»besttzrr
l Moritz hat dem Kciegerverein 5000 Mark
lstet zum Andenken an seinen auf dem Felde
Ehre gefallenen Bruder Adolf Moritz.
- Marburg . 2. März. Die Studenten-
idindung Wingolf erklärte heute, daß sie auf
I Biertrinken, sowie auf alle Getränke, die
>Nahrungsmitteln hergestellt werden, während
lliiegrdauer verzichte, um wichtige Nährmittel
i>zu Genuhzwecken zu verschwenden. Sie fordert
chzritig alle akademischen Kreise auf, sich diesem
«gehen anzuschließen.
E _ » - -

sich auf «inen Zeitraum von ungefähr vier Wochen
«stecken, deffen Anfang auf den 15. Mär» und
dessen Ablauf auf den 16. April festgesetzt ist
Besonder» heroorzuheben ist. daß die Pflichtzahl-
ungrtermine sich di» zur Mitte de» Monai» Juli
ersticken, sodaß alle die. die im zweiten Bieriel
de» Jahre» und zu Beginn de« dritten Gelder
vereinnahmen, über diese schon jetzt »u Gunsten
der Kriegranleihe verfügen können. Er ist aber
auch dafür gesorgt word-n. daß die Ende März
oder Anfang April frei werdenden Gelder sofort
nach Eingang verzinslich angelegt werden können,
denn obwohl die Zeichnungtzanmeldungen bi» zum
16. April zulässtg sind, ist e» stat hast, Voll- oder
Teilzahlungen vom 31. März ab zu testen.

Die sechste Kriegsanleihe wird in erster Reihe
wieder in fünfprozentigen Reichrfchuldverfchreibungen
bestehen, die zum Preise von 38 vom Hundert
(Schuldbuchzrichnungen mit Sperre bi» zum 15.
April 1918 zum Preise von 97.80 Mark) ge¬
zeichnet werden können. Die Uakündbarkeit von
Seiten de» Reiche», die die V-rfügung der An.
leiheinhaber über ihren Besitz in keiner Welse
beschränkt oder erschwert, ist, wie bei den früher
begebenen fünfprozentigen Schuldverschreibungen
bi, zum Jahre 1934 festgesetzt, sodaß die Anleihe-
eiVerber mindesten- bl- zu diesem Zeitpunkte
im Genuffe der hohen Verzinsung bleiben. Sollte
da» Reich nach diesem Zeitpunkte eine Er¬
mäßigung de» Zinsfüße» beabstchtigen, so muß
e» bei dieser ebenso wie bei den früheren KHeg«-
anleihen die Schuldverschreibungenkündigen und
den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nenn-
werte anbieten.

Reben den fünfprozentigen Schuldverschreibungen
werden— gleichfalls zum Preise von 98 vom
Hundert— viereinhaibprozentige aurlosdare Reichs¬
schatzanweisungen ausgegeben, die sich von den
früher begebenen Schatzanweisungen de» Rächer
sehr wesentlich unterscheiden. Da» Nähere über
die neue Art Schatzanweisungen werden wir binnen
kurzem milteilen. Diese Mitteilung wird auch für
die Eigentümer früherer Kriegranleihen Jnteresie
haben, da ihnen unter gewiffen Voraussetzungen
Umtauschrechte eingeräumt sind, die ihnen die
Möglichkeit bieten, neue Schatzanweisungen an
Stelle ihrer alten Anleihen zu erwerben, ohne daß
sie genötigt wären, die letzteren zum Verkauf zu
stellen.

wird, wie di« Frankreich». „Elsaß-Lorhringen
zählte im Jahre 1871 1*/ , Millionen Einwohner;
die Zahl der französischen Opfer de» Deutsch-
Französischen Kriege» belief sich auf ungefähr
500 OOO Mann. Unsere Verluste von 1870 haben
also im ganzen3 Millionen Menschen betragen.
Da» ist die Bilanz eine« Kriege«. Aber 1871
bi» 1911 hat die Abnahme der Geburten Frank¬
reich« 131/* Millionen menschlicher Wesen gekostet.
Da» ist genau so, wie wenn in diesen 40 Jahren
sieben so furchtbare Kriege geführt worden wären,
wie der von 1870 war. Ist e« nicht richtig, da»
schreckliche Wort de» Präsidenten Roosevelt: „Diese
große Ration begeht Selbstmord." ? _____

«ermischkkN- chrichlm.

Die sechste Kriegsanleihe.
WTB Berlin, 4. März.

Wie wir von zuständig« Seite erfahren,,steht
Veröffentlichung der Bekanntmachung, mit der
deutsche Volk zur Beteiligung an de» Reiche»

»er Kriegsanleihe aufqefordert wird, nahe bevor.
Die Annahme der Zeichnungranmeldungen wird

Imw-

__ DK . Der Tod Frankreich «. Unter
diesem Titel gibt Yves Hugnet in „Le Rappel"
vom 18. F-bruar 1917 eine Darstellung de»
französischen BeoölkerungSprobiem», die sich aus
die Angaben der offiziellen Propaqandaschriften
zur Hebung der französischen Geburtenziffer stützt.
In dem Buche „Die Abnahme der Geburten und
die Zukunft Frankreich»" schreibt Paul Gämahling
„Frankreich ist nicht nur von einer relativen Ent¬
völkerung betroffen, dir darin besteht, daß er aus-
hört, sich zu vermehren, während die anderen Rationen
mit Schnelligkeit zunehmen, sondern e» hat in
diesen letzten Jahren immer stärker jene furchtbare
Erscheinung kennen gelernt, die einzigaitig ist in
der Geschichte der modernen zivilisierten Völker:
die absolute Entvölkerung, Mehr Toderfälle al»
Geburten! Mehr Särge al» Wiegen! Allein im
Jahr , 1911 hat Frankreich 35 000 Geburten zu
wenig gehabt, um die durch den Tod geriffenen
Lücken au«zusüllen. Der Krieg hat diese schreckliche
Krifi» noch erhöh«, indem er einen großen Teil
der männlichen Bevölkerung unter den Waffen
zurückhielt. Rach dem Bericht AndrS Honnorat»
in der Abgeordnetenkammer über den Gesetzes¬
vorschlag betreffend Familienunterstützung von
StaalSbeamten hat da» Jahr 1915 Frankreich Vs
feinet Geburten gekostet. Ohne dir Toten auf
den Schlachtfeldern zu zählen, hat e« ungefähr
200000 Kinder vnloren. Vergleicht man die
Zunahme der Bevölkerung der verschiedenen Länder
in den 40 Jahren von 1871 bi» 1911, so sichen
100 Deutschen vom Jahre 1870 181 Deutsche
im Jahre 1911 gegenüber, 100 Engländern 146.
100 Oesterreichern und Ungarn 137,100 Italienern
139 und 100 Franzosen von 1871 nach 40 Jahren
nur 109. Huguet weist darauf hin, daß im Jahre
1936 bei einer gleichmäßig fortdauernde» Beoöl-
keruugrentwickiung sin Deutschland und Frankreich
die Volkszahl Deutschland» doppelt so groß sein

Kopfwäsche» mit Frisur Mk. 1.50
Kopswascheuôhue Frisur „ 1»—
Für Mädchen unter 14 Jahre» „ 0.75
Eiusache Frisur „ !•—
Frisur mit starker Welle „ 1.50

Preis - Ermilssigung
auf alle diese Bedienungen bei

Karten  m 10 Nummern.
Karl Kesselschläger,
Bad Homburg — Louiseustr . 87.

Schlojserlehrttilg
für Oster« gesucht.

Emil Lauer, Bauschlosserei,
Köpperni. Taunus.2)

Wagenverkauf.
Elegante Landauer . Mylords , Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdtvagen,
sowie Geschäftswage « aller Art, mit Federn
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fr. Grauer , Wagenbauer, Butzbach.

I Wer Brotgetreide verfüttert, lversündigt sich am Baterlande |



familicikflbeitd.
Mittwoch , den 7. März,

abends 8 Uhr,
findet im Saalbau „Adler“ ein Fa-

milien-Abend statt.

I. „Deutschlands Wirtschaftskräfte“
Vortrag mit Vorführung von Licht¬

bildern . (Dekan Bohris).
2 . „Das Unterseeboot“

Vortrag mit Vorführung von Licht¬
bildern . (Küchler).

EINTRITT FREI.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Der Heimatrerein

Ulk
Belehnung

r»m#
m. u H.

?v Hausen.
kilan)

lilntripni

Io meinem landltanse io Höo-
staflt wurde io der Nacht vom
22, aof 23. Febroar eingebrocheo.

Derjenige, welcher den Täter
derart ermittelt, dass denen straf¬
rechtliche Verfolgung and Verur¬
teilung erfolgen kann, erkält obige
Belohnung.

SaD/ltfli Dr.Stroh.

38«
5131
5557

Hd

50
H26

O ? Estag . den 10. d. Mts., morgen«
11 Uhr onfangenb, wird au« dem Obercmser
Gemeindewald in der Wirtschaft Karl Seel ,u
Oberem« folgende« G hölz verweigert.

1. Distrikt 8 Eichpfad.
330 Rm. Buchen Scheit und Knüppel

3000 Stück Buchen-Wellen.
2. Distrikt Rencherfeite.

150 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel
1800 Stück Buchen Wellen

L. Distrikt Hohenstein.
303 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel

2680 Stück Buchen-Wellen.
Oberems , den 1. März 1917.

. Der Bürgermeister.2) Weil.

Unterzeichneter hat M tücht. Lehrmeistern noch

einige Lehrlingsstellen
HN besetzen. Die-dezügliche Anfragen find zu
richten an

die Schmiede Zwangs -Innung
Obertaunus —Usingen.

, , Der Obermeister.
1) J . Heck , Bad Hombnrg.

IViMgSDklßkigMllg.
Dienstag , den 6. Mär, im oor.

mittafl« 11 Uhr. versteigere ich in Mönstad,
öffentUch, metstbteiend. gegen gleich bare Gablung

2 Schweine,
1 « alb

Sammelpunkt der Kaufliebhaber an dervürgermeisterei.
«Snigftein i. r ., den4 März 1917.

Mahnen.
Gerichtsvollzieher in Köniqsteini. T.

Fertige Feldpsihrieie

atn 3i . Dezember
Aktiva.

Kaffenbestand
Schuldner-Konto
Lagerbestand
Utensilien
Geschäftsanteile bei der Een«
trat Ein- und Verkauf«.
Genoffenschaft in Wiesbaden

Summe der Aktiva
Passiva.

Geschäftsanteile
Gläubiger-Konto
Waren Konto
Reservefonds
Betriebsrücklage
Warenverkauf«referoe
Reingewinn

Summe der Passiva
Mitgliederbewegung.

Mitgliederstand Ende 1915
Zugang in 1916
Abgang in 1916
MitqliederstandEnde 1916

Hausen, den 28. Februar 1917.
Best. Direktor. Hofwann,

338<
2000

801
1393
3495

300
1007

11263

(in 1 Pfunv -Packung)mit
Portwein , Sherry

und Cognac
wieder eingetroffen.
^3 :- X -iötze.

Amtlichen Sjifi)
kann als

Kräftigungsmi
Hartorger

Suche für sofort ein-rm

tüchtiges Mädchen
beigefügt werden.

In leder Menge zu haben bei
H Dr . A. Loei

bfl« auch etwa» Gartenarbeit versteht
. Frau Schneidermeister Ruß,

Usingen. Bahnhofstraße.

d ^ Cfllcfyt  m * dad Homburg zum 15März ein

Jmnngsurrlfriarruua1 ^ J ®lähd)rn
J “* ÄüäenprMt (doch I,i»Mittwoch, den 7. März ISN , vor¬

mittag« 10 Uhr, versteigere ich in Anspach öffent.
lich, metstbietend, gegen gl ich vare Zahlung

1 Nähmaschine . ö * 0
Sammelpunkt der Kaufliebhaber an der BürgerMeisterei. *

Königstein i . T ., den4. MärzI9I7.
Mohne«,

Gerichtsvollzieher in Königsteini. T.

das tzaus- und Küchenarbeit(doch kein Kochen)
übernimmt. Lohn 25 Mk.

Offerten unter H. B . an die Expedition

Solides Hoiismdchen
gesucht für alle Arbeiten.

1)

KnlMeren
Frau Dr . Lawaezeck.
Apotheke. Niederselter«

7igaretten
direkt von der Fabrik

Jauchemtinpen
empfiehlt

Eieenhandlnng ZILLIKEN Weilburg,
10) — Telephon Nr. 100 —

direkt von der Fabrik
zu Originalpreisen

100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. | .0Q
mS " " ! » 2 2000 „ .. 3 .. 2 .S0
0V .. " ^.2 2 .20

v  00 „ „ 6,2 „ 4 .S0
Verssnü nur gegen Nahnahme von

100 Stück an.

Zur Erleichterung der Wäsche emps
Dr. Böhmers

Waschmittel„Buri
<in selbsttätiges Schmutzlösungsmittel
staunlicher2Wirkung. in Paketen zu SS
» Di . X-4

Tonwaschmittel„Al
wieder eingetroffen.

Di . -A .. X-iöt
G ,ebr., sehr gut erhalt. Kinder«

verkaufen. Näh. im Kreirbl.-Ve

l ^ er Leinöl
roh gekscht oder gebleick

Terpmtmöl , Ltnlte . S

Sircativ . Oelblei
usw. noch DoirätigiMat, wende fich
etflenen Interesse, zwecks Verwerlnt

S« H -"SondheIn
Farben - und Lackfabril

Gießen, Fernsprecher 2084

Sauberes Morgemödihkil
?inrirri »n . P" “®Qualitäten

I Cll 100.— big 200.—M. p. MiUe

zum 1. April gesucht.
3) Näh. im Kreisbl.-Verlag

„ ” _ in. p. mute

HAu2ES Zigarettenfabrikbh
COELM,  Ehrenstrasse 34.

Telefon A 9068.

zu m(kaufen.

Laudwirtschaftliche Angebot
Kuh mit Kalb

Wilhelm Bach, Ober!

Zugfestes , schweres
Simmentaler Fahrrin!

zu verkaufen Karl Schweigh
' Haffeldorn.
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